
DIE RENTEN 
STEIGEN

Zum 1. Juli 2023 steigen die Renten – in West-
deutschland um 4,39 Prozent und in den 
neuen Ländern um 5,86 Prozent. Wegen der 
höheren Lohnsteigerung im Osten wird die 
Rentenangleichung Ost ein Jahr früher er-
reicht als gesetzlich vorgesehen. Damit gilt 
ab dem 1. Juli 2023 in West und Ost ein gleich 
hoher aktueller Rentenwert.

Mehr Fortschritt wagen.

Gleicher Rentenwert  
in Ost und West.



Die Fakten
	• Mit der Rentenerhöhung steigt am 1. Juli 2023 der Rentenwert West 

von gegenwärtig 36,02 Euro auf 37,60 Euro und der Rentenwert 
(Ost) von 35,52 Euro auf ebenfalls 37,60 Euro. Das Rentenniveau 
bleibt stabil bei über 48 Prozent.

	• Zu verdanken sind die Rentenerhöhungen den steigenden Löhnen 
und dem starken Arbeitsmarkt in Deutschland. Maßgeblich dazu 
beigetragen hat aber auch, dass wir den gesetzlichen Mindestlohn 
im Oktober 2022 auf 12 Euro angehoben haben, wovon viele Men-
schen nicht zuletzt in den neuen Ländern profitiert haben. 

	• Das Prinzip, dass die Renten den Löhnen folgen, hat sich mit Blick 
auf die Einkommensentwicklung von Rentnerinnen und Rentnern 
bewährt. Betrachtet man die Entwicklung des aktuellen Renten-
werts im Jahresdurchschnitt in den letzten zehn Jahren seit 2012, 
so beträgt der Anstieg im Westen insgesamt 26 Prozent, im Osten 
sogar 40 Prozent. Im gleichen Zeitraum sind die Preise nur um 20 
Prozent gestiegen. Aktuell abgeschlossene Tarifverträge sehen 
durchaus beachtliche Lohnerhöhungen vor. Sie werden sich dann 
in der Rentenanpassung zum 1. Juli 2024 abbilden.
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